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LiEbE LiLiENFANs,
ich freue mich sehr darüber, dass mich einige 
von euch bereits auf die neue Rubrik ange-
sprochen und mir auch schon ein wenig Input 
für meine Zeilen geliefert haben. Mit Blick auf 
die abgelaufene Transferperiode kam dabei 
immer wieder die Frage auf, nach welchen 
Kriterien wir unsere Neuzugänge auswählen 
und was es braucht, um ein Spieler von Darm-
stadt 98 zu sein. Das ist gar nicht so leicht zu 
beantworten. 

Die fußballerischen Fähigkeiten sind dabei 
nur ein Teil eines Gesamtbildes. Für unser 
Scouting nutzen wir ein spezielles Datenmo-
dell, das uns dabei hilft, Spieler zu identifi zie-
ren, die zu unserer Spielidee passen könnten. 
Wichtig war dafür im ersten Schritt, diese 
Idee möglichst genau zu defi nieren. Die de-
taillierte Ausarbeitung war etwas, wofür ich, 
speziell in meinen ersten Monaten in Darm-
stadt, sehr viel Zeit und Energie aufgewendet 
habe. Denn unsere Defi nition geht weit über 
eine grobe Beschreibung wie „Offensivfußball 
mit vielen Ballbesitzpassagen“ hinaus. 
Mein Ziel war und ist es daher, die richtigen 
Leute zu fi nden, die zu dieser Idee passen. 
Das bezieht sich keineswegs nur auf die 
Spieler, sondern trifft auf alle Abteilungen zu. 

Wir können nur dann alle Facetten einer Idee 
abdecken, wenn Menschen mit unterschied-
licher Expertise eng als Team zusammen-
arbeiten und ihren Input einbringen, um den 
bestmöglichen Output zu erhalten.  
Wir defi nieren zum Beispiel, welche Räume 
wir auf dem Feld mit unserer Art des Fußballs 
vermehrt bespielen wollen, in welchen Be-
reichen wir eine extreme Intensität brauchen 
oder welche Eigenschaften unsere bevor-
zugte Art des Pressings von einem Spieler 
verlangt. 

Insgesamt sprechen wir immer von drei Säu-
len in der Spielerbeobachtung. Das datenba-
sierte Scouting, das videobasierte Scouting 
und das Scouting live vor Ort. Sehen alle drei 
Punkte vielversprechend aus, macht es Sinn, 
sich genauer mit einem Spieler zu beschäfti-
gen. Und dabei ist das persönliche Gespräch 
alternativlos. 

Wir denken sehr viel über Persönlichkeiten 
nach, über Charaktereigenschaften und 
darüber, was für ein Mensch sich hinter dem 
Fußballer verbirgt, dessen Fähigkeiten wir 
mit dem 3-Säulen-Modell bereits analysiert 



haben. Gute Fußballer gibt es überall, doch 
für mich ist klar, dass nicht jeder Spieler bei 
den Lilien spielen kann. Egal, wie viel Talent 
jemand in seinen Füßen hat, ohne Biss und 
Leidenschaft hast du am Bölle keine Chance. 
Natürlich verkörpert ein Aleksandar Vukotić 
diese Charaktereigenschaften auf eine ande-
re Art als beispielsweise ein Hiroki Akiyama. 
Aber beide besitzen diese Lilien-DNA, so 
unterschiedlich sie als Fußballer auch sein 
mögen. 

Zusammengefasst ist es mein Ziel, Spieler zu 
fi nden, von denen ihr Lilienfans sagen könnt 
„Der passt zu uns“. „Fits like a glove“, nennen 
wir Engländer das, hier in Deutschland habe 
ich den Ausdruck „Wie Faust aufs Auge“ 

gelernt. Sicherlich wird das nicht immer zu 
einhundert Prozent funktionieren, aber es 
ist unser Bestreben, im Vorfeld bestmöglich 
zu antizipieren, wer ein Spieler für den SV 98 
sein könnte. Und gleichzeitig ein Mensch, der 
in die Lilien-Familie passt. 

Leider reichen die Zeilen nicht aus, um noch 
konkreter auf diese Prozesse einzugehen, 
aber ich hoffe, dass ich euch zumindest einen 
kleinen Einblick geben konnte. 

Bis zum nächsten Mal
Euer Paul



Spenden & Gewinnen – jetzt auch online möglich. 
Weitere Informationen und Auflistung der Spendenvereine: 
www.kloeber-vm.de/herzenslilien 

Aus Peak98 wird Herzenslilien – die neue soziale Initiative
in Südhessen, initiiert vom SV Darmstadt 98 & Klöber. 
Fans, Vereine und Partner schließen sich zusammen, um gemeinnützige Projekte zu 
unterstützen und die Region nachhaltig zu stärken.

Bei jedem Heimspiel der Lilien können Sie Lose kaufen und nehmen somit automatisch 
an unseren Gewinnspielen Teil. Für jedes verkaufte Los geht 1€ an eine gemeinnützige 
Organisation. Unsere Lose finden Sie hinter der Jonathan-Heimes-Tribüne oder bei 
unseren Verkäufer:innen – klar erkennbar an den Herzenslilien-Leibchen.



„Leistung. Ausdauer. Balance.”
Elton da Costa, Personal Trainer bei Theresport

Wir bringen Sie in Bewegung

Ambulante Rehabilitation • Sport • Physiotherapie

www.theresport.de

Darmstädter Straße 3 b
Mina Rees Straße 5

• 64404 Bickenbach
• 64295 Darmstadt

THERE     PORT

Therapie Reha Sport



Fanshop - Darmstadt City
Wilhelminenstraße 25, 64283 Darmstadt
Mo.- Sa.: 10.00 - 19.00 Uhr

Fanshop - Böllenfalltor
Nieder-Ramstädter Str. 170, 64285 Darmstadt
Mo.- Fr.: 12.00 - 18.00 Uhr

Fanshop - Darmstadt City
Neuer StaNdort!

Shop.Sv98.de

uNSere Neue 
FaSt LiFe 
CoLLeCtioN



WIR �  LILIEN.



WIR �  LILIEN.
Das größte Mannschaftsfoto der Lilien-Geschichte.  
Circa 1600 Mitglieder und Fans zusammen mit Sportlerinnen und 
Sportler des SV Darmstadt 98 kamen am 16. September im Merck-
Stadion zusammen um ein gemeinsames Foto aufzunehmen. Der 
Abend wurde mit einem großen Mitglieder-Sale und Stadionessen 
abgerundet. Vielen Dank an alle, die dabei waren und gezeigt ha-
ben, wie groß der SVD ist.





Unser traditioneller Ehrenabend brachte wieder schöne Begegnungen und Momente 
hervor, von denen einer die Ehrung unserer langjährigsten Vereinsmitglieder Brigitte 
Engelbrecht, Peter Schmidt (Ältestenrat) und Hans Zahn war. Bei der Ehrung wurde 
Präsident Rüdiger Fritsch durch unsere Profis Fabian Holland, Hiroki Akiyama und 
Fraser Hornby unterstützt. Alle langjährigen Mitglieder und Ehrenamtlichen des SV 98 
verbrachten gemeinsam einen sehr schönen Abend.
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FORWORLDCHAMPIONS
ANDEVERYDAYHEROES

250.000 € für
100 gute Zwecke!

Ihr schlagt vor – 
wir spenden.

krombacher.de/
spendenaktion
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250.000 € für
100 gute Zwecke!

Ihr schlagt vor – 
wir spenden.

krombacher.de/
spendenaktion



300
Pflichtspiele für die 
Lilien (Stand vor dem 
Dynamo-Spiel), damit in 
der ewigen Rekordspie-
ler-Liste auf Platz 4 --> 
Mega!

2AHL3N 
5ALAT

F4314N 
H0LL4ND

1 
U-Länderspiel 
für Deutschland
 (2010 4:0-Sieg 
gegen Italien)

6
Spiele gegen Fabi 
Nürnberger (jeweils 
FCN-SVD)

#32
Rückennummer 
(wie schon Jiva, Reka)

142
gemeinsame Spiele davon mit 
Marcel Schuhen 

172
cm groß 
(kleinste Lilie)

1990
geboren, älteste Lilie

12/13
Deutscher Zweitligameister 
mit Hertha 

2015
bei den Lilien seit (damit 
„älteste“ Lilie)



2AHL3N
5ALAT

1
U-Länderspiel 
für Deutschland
 (2010 4:0-Sieg 
gegen Italien)

6
Spiele gegen Fabi 
Nürnberger (jeweils 
FCN-SVD)

Für die Oktober Ausgabe des Lilienkuriers 
setze ich jetzt einfach goldene Herbstta-
ge voraus und schicke euch ab Eberstadt, 
Haltestelle Wartehalle, auf den Sieben-Hü-
gel-Steig. Bis ans Bölle sind es zwar nur drei 
Hügel, aber wenn das dann ein gutes Omen 
für drei Punkte ist, soll es uns nur recht sein.
Zur Orientierung haltet jeweils Ausschau nach 
einem roten S auf weißem Grund.

Startet in die Thomasstraße und geht diese 
durch, bis links die Heinrich-Delp-Straße 
abzweigt. Geht diese entlang. Hinter der 
Kreuzung mit der Daniel-Greiner-Straße 
zweigt der Steckenbornweg ab in Richtung 
Streuobstwiesen. Informiert euch unter www.
streuobstwiesen-eberstadt.de über Aktionen 
und Feste, wie beispielsweise das Kelterfest 
am 12.10.2025 und nehmt diesen Abstecher 
gerne mit.

Die offi  zielle Wegführung auf Höhe der letzten 
urbanen Ausläufer Eberstadts führt über den 
Kühruhweg. Wir nehmen aber auch gerne 
etwas weiter davor rechts abzweigend den 
Hettersbachweg. Dem folgt ihr bis zu einer 
Kreuzung an der rechts der Melittabrunnen 
liegt. Wundert euch hier nicht über Menschen 
mit Kanistern. Die wollen sich lediglich ein 

paar Liter vom -so sagt man- besten 
Trinkwasser Darmstadts holen. Aller-
dings müsst ihr an dieser Kreuzung 
links hoch auf den Prinzenberg. Mit 
seinen 241 m habt ihr die ersten rund 
125 Höhenmeter geschafft und euch 
eine Pause mit herrlichem Rundblick 
bis nach Rheinhessen verdient.

Danach geht es weiter und wieder 
ein wenig abwärts durch den Wald in 
Richtung Marienhöhe. Benannt nach 
Marie Prinzessin von Hessen und 
spätere Zarin Marij a Alexandrowna 
von Russland. Sie soll sich außer auf 

Schloss Heiligenberg immer wieder gerne 
auch hier im damals angelegten Waldpark 
mit seinen geschwungenen Wegen, geplant 
gesetzten Bäumen und dem Marientempel 
aufgehalten haben. Davon ist allerdings 
nicht mehr viel zu sehen, außer dem ein 
oder anderen Sequoia und ein paar Stelen 
des Original Tempels. Nach dieser kurzen 
geschichtlichen Spurensuche geht es weiter 
auf der Markierung über Bessunger Grund 
ein Stück die Alte Bogenschneise entlang auf 
die Ludwigshöhe. Mit den 246 m, die ihr hier 
erreicht habt, der höchste Punkt des Weges. 
Genießt bei klarem Wetter den Rundumblick 
vom Pfälzerwald bis in den Taunus und gönnt 
euch mittwochs bis samstags bis 20 Uhr und 
sonntags bis 19 Uhr noch eine Stärkung in 
der Ludwigsklause, bevor es dann über den 
Ludwigshöhpfad immer geradeaus (an der 
Wegkreuzung Salzlackschneise nicht mehr 
der Markierung folgen!) an den Abstieg in 
Richtung Klappacher Straße/Nieder-Rams-
tädter-Straße und geradewegs ans Bölle 
geht.

Also dann auf gutes Wetter und schöne Aus-
sichten.

Eure ULilie

10WEGE zum böLLE
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GEsCHäFTssTELLE
Neues aus dem Sportverein

Der Präsident des SV Darmstadt 1898 
e.V. lädt hiermit gemäß § 15 Abs. (1) der 
Satzung alle Vereinsmitglieder zur or-
dentlichen Mitgliederversammlung am

Dienstag, 21. Oktober 2025, 18.30 Uhr in 
der Sporthalle am Böllenfalltor, Nieder-
Ramstädter Str. 170, 64285 Darmstadt.

TAGEsoRDNuNG
1.   Begrüßung 
2.   Genehmigung der Tagesordnung 
 und Formalien
3.  Totenehrung
4.  Wahl des Versammlungsleiters
5.  Berichte des Präsidiums
6.  Bericht des Kassen- und 
 Rechnungsprüferausschusses
7.  Aussprache zu den Berichten
8.  Entlastung des Präsidiums, des 
Kassen- und Rechnungsprüferaus-
schusses und des Vorstands der Sport-
abteilungen und der Fan- und 
Förderabteilung
9.  Wahl der Mitglieder des Präsidiums 
Kandidaten nach § 16 (4) der Satzung:
Markus Pfi tzner, Volker Harr, Arnd Zinn-
hardt, Anne Baumann, Roy Reinelt-Peter
10.  Wahl des Wahlausschusses
11.  Bestätigung der Vorstandsmitglie-
der der Sportabteilungen und der Fan- 
und Förderabteilung

12.  Ehrungen
13.  Antrag auf Satzungsänderung
(abrufbar unter www.s98.li/satzungs-
aenderung)
14.  Anträge
 14.1. Antrag auf Anpassung der 
 Beitragsordnung
 (abrufbar unter 
 www.s98.li/beitragsordnung)
 14.2. Anträge zu Vereinschronik,   
 Marion Grimm und Umgang mit   
 Ehrenkarten 
 (abrufbar unter 
 www.s98.li/vereinschronik)
 14.3. Sonstige Anträge
15. Verschiedenes

Einlass ab 17.30 Uhr nur mit gültigem 
Personalausweis. Nichtmitglieder sind 
nicht zugelassen.

EiNLADuNG zuR oRDENTLiCHEN 
miTGLiEDERVERsAmmLuNG



GEsCHäFTssTELLE
Neues aus dem Sportverein



pREssERAum
Das wird über uns geschrieben
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pREssERAum
Das wird über uns geschrieben

uNsER böLLEuNsER böLLE
Wusstest Du eigentlich, dass...Wusstest Du eigentlich, dass...

NEIN?
Dann wird es vielleicht mal Zeit für eine Stadionführung...
Das Guide-Team der FuFa bestehend aus Lilienfans mit 
Herzblut stellt regelmäßig Termine zur Verfügung und steht 
auch für Gruppenanfragen per E-Mail bereit. 
Hier geht‘s zur Buchung und Information:

...in der Dusche der Heimkabine des SV 98 
ganz spezielle Fliesen in Lilienform 
eingesetzt worden sind? 



Fl uTLICHT

mARTIN HECk & 
DARius sCHoLTysik

im Gespräch mit Thorsten Müller
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„Wir haben klare 
Rollen, aber keine 
starren Grenzen.“

„Darius nennt mich eigentlich keiner – 
außer, wenn jemand sauer auf mich ist“, 
sagt Darius Scholtysik gleich zu Beginn 
und lacht. „Auf dem Fußballplatz brauchst 
du kurze, prägnante Namen. Scholty ist 
dadurch längst nicht mehr nur Spitzname, 
sondern Teil meiner Identität.“ Spitznamen 
gehören im Fußball dazu, und auch Martin 
Heck ist längst nur noch „Heckes“. „Das ist 
wie Madonna“, meint er augenzwinkernd. 
„Einfach ein Name, der sich durchträgt.“

Doch hinter der Lockerheit steckt 
Struktur. Beide betonen, wie wichtig klare 
Zuständigkeiten im Trainerteam sind. „Flo 
ist der Kopf, der als Leader vor der Mann-
schaft steht und nach außen kommuni-
ziert“, erklärt Heck. „Aber intern arbeiten 
wir als Team. Jeder hat seinen Bereich, 

Sie stehen selten im Rampenlicht, sind aber entscheidende Takt-
geber im Hintergrund: Martin Heck und Darius Scholtysik bilden ge-
meinsam mit Cheftrainer Florian Kohfeldt das engere Trainerteam 
des SV Darmstadt 98. Im Gespräch mit dem Lilienkurier geben die 
beiden Co-Trainer Einblicke in ihre jeweiligen Rollen, ihre Zusam-
menarbeit und die Dynamik hinter den Kulissen – und zeigen, wie 
viel mehr in ihrer Arbeit steckt, als nur das berühmte Zuarbeiten.
Wir treffen uns an einem trainingsfreien Nachmittag in der Haupttri-
büne am Böllenfalltor. Die Stimmung ist locker, das Gespräch entwi-
ckelt sich schnell – nicht als klassisches Frage-Antwort-Interview, 
sondern als offener Austausch. Und genau das passt zu den beiden.

seine Verantwortung – und wir unter-
stützen uns gegenseitig. Es gibt keine 
Ego-Grenzen. Wenn Darius eine Idee hat, 
die in meinen Bereich fällt – super. Und um-
gekehrt genauso.“ Scholtysik nickt. „Das 
funktioniert nur, wenn man sich vertraut. 
Und das tun wir.“ 

Die Aufgaben teilen sich die Beiden grund-
sätzlich so: Während Martin viel im takti-
schen und technischen Bereich, sowie in 
der Gegnervorbereitung sein Steckenpferd 
hat, kümmert sich Scholty um jegliche 
Standardsituationen, offensiv wie defen-
siv. „Aber die Grenzen sind hier fließend“, 
ergänzen beide. „In der täglichen Trainings-
arbeit unterstützt jeder jeden, immer dort, 
wo man gerade gebraucht wird.“
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Die Rolle als Co-
Trainer:  
Verantwortung
im Hintergrund
Die Co-Trainer stehen oft nicht direkt im 
Fokus der Öffentlichkeit, doch ihre Arbeit 
ist zentral für den sportlichen Erfolg.
Scholtysik erklärt: „Wir sind da, um den 
Cheftrainer zu entlasten. Aber wir verste-
cken uns auch nicht. Wenn es sein muss, 
treten wir vor und sagen unsere Meinung. 
Für eine Mannschaft ist es sehr wichtig, 
dass es für bestimmte Aspekte klare An-
sprechpartner gibt. Diese Rollenverteilung, 
von der Flo ja immer wieder spricht, ist 
extrem wichtig. Zuständigkeiten schaffen 
Verantwortung. Aber klar: Die größte Ver-
antwortung trägt am Ende der Cheftrainer. 
Ihn dabei zu unterstützen und zu entlasten, 
das ist ein großer Teil unserer - damit 
meine ich Staff, Athletikbereich, Scouts, 
Geschäftsstelle usw. - Aufgabe.“ 

Ein weiteres exemplarisches Beispiel dafür 
ist die Gegneranalyse. „Da schauen viele 
Augen drauf – und das ist gut so“, sagt 
Heck. „Flo ist immer offen für Input. Er hat 
eine klare Idee, aber er hört zu. Er holt sich 
die Meinungen der Experten in seinem 
Team ein und trifft dann seine Entschei-
dungen.“

Ein zentrales Thema im Gespräch sind die 
Standardsituationen – Scholtysiks Spezial-
gebiet. „Ich habe das schon in vorherigen 
Stationen gemacht und mich sukzessive 
tiefer eingearbeitet. Entgegen vielem 
anderen im dynamischen Fußball, sind 
die Standards planbar, aber auch sehr kom-

Martin Heck

Geburtstag:	 08. Februar 1983
Geburtsort:	 Köln

als Spieler:
TuRa Germania Oberdrees
 
als Trainer:
beim 1. FC Köln als:
Jugendtrainer		  2007–13 
Leiter d. Fußballschule	 2013-15	
Trainer FC Amateure	 2015-16		
Trainer U17		  2016-19
Trainer FC Amateure	 2019-20
Trainer U17		  2020-22 
 
Co-& Interins-Trainer bei: 
VfL Osnabrück		  2023-24
 
bei den Lilien seit:	 2024
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plex. Du musst Ideen entwickeln, aber auch 
schnell reagieren können, wenn der Gegner 
etwas Unerwartetes macht. Dich generell 
intensiv mit den Gegnern beschäftigen. 
Und natürlich ist auch das Feedback der 
eigenen Spieler super wichtig. Die haben ja 
auch die eine oder andere Idee, vor allem, 
was die offensiven Standards angeht.“
Heck ergänzt: „Unsere Aufgabe ist es, Flo 
ein Umfeld zu schaffen, in dem er sich voll 
auf das Spiel konzentrieren kann. Alles 
andere muss laufen – und das tut es, weil 
wir uns aufeinander verlassen können.“

Ein ungewöhnli-
cher Weg: 

Wie das Trainer-
team zusammen-
fand
Spannend ist auch die Zusammensetzung 
des Trainerteams. Scholtysik war bereits 
in Braunschweig und Duisburg unter 
Torsten Lieberknecht Co-Trainer, blieb 
nach dessen Abschied beim SVD aber im 
Verein. „Es ist nicht so, wie man von außen 
vielleicht denken mag, dass der Co-Trainer 
sich immer einfach so an das Schicksal 
des Cheftrainers bindet und ihm bei jeder 
Station folgt. Ich hatte und habe hier in 
Darmstadt einen Vertrag und den möchte 

Scholty und ich kannten 
uns vorher nicht, wir 
haben uns hier erst 
kennengelernt.“
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letzten Stationen mit, sondern startete mit 
Martin Heck eine neue Zusammenarbeit. 
Schon länger war klar, dass beide bei der 
nächsten Möglichkeit versuchen wollten, 
gemeinsam etwas zu gestalten. In Darm-
stadt ergab sich diese Chance dann.
Scholtysik blickt auf über 25 Jahre im 
Geschäft zurück. „Ich habe viele Chef-
trainer erlebt. Die Kunst ist, sich anzu-
passen – ohne sich zu verbiegen. Du musst 
wissen, wie der Mensch tickt, nicht nur wie 
der Trainer arbeitet“. Scholtysik ergänzt: 
„Wenn jeder um seine Rolle weiß, ist das 
total fruchtbar. Die Gefahr ist, dass du dich 
verrennst – wenn alle zu ähnlich sind. Ich 
habe immer versucht, aus jeder Zusam-
menarbeit mit den verschiedenen Cheftrai-
nern, die positiven Dinge mitzunehmen.“ 

ich erfüllen. Natürlich hätte ich gerne auch 
mit Torsten weitergearbeitet, da wir uns 
eben schon lange kennen und gegenseitig 
schätzen. Aber als mir der Verein signali-
siert hat, dass er mit mir hier weiterma-
chen möchte, war für mich klar, dass ich 
das auch machen werde. Und natürlich 
gibt es auch den finanziellen Aspekt: Ein-
fach hinschmeißen und dann schauen und 
abwarten, was bei Torsten passiert – das 
wäre nicht der richtige Weg für mich und 
meine Familie gewesen.“

Martin Heck kam neu dazu – ein eher un-
typischer Weg. „Scholty und ich kannten 
uns vorher nicht, wir haben uns hier erst 
kennengelernt“, erzählt Heck. „Aber es 
hat sofort gepasst. Scholty bringt jede 
Menge Erfahrung, Flo und ich ergänzen 
das mit anderen Perspektiven. Das ist wie 
ein Puzzle. Scholty 
ergänzt uns mit 
seiner Expertise 
genau an den 
Stellen, die Flo 
und ich nicht zu 
100 % abdecken 
können. Auch 
deshalb war 
früh für uns alle 
klar, dass wir 
ideal zusammen-
arbeiten können.“ 
Florian Kohfeldt 
brachte zum 
Start beim SV98 
keinen Co-Trai-
ner aus seinen 

Am Spieltag selbst ist alles 
auf eine Sache ausgerichtet: 
Das Spiel gewinnen.“
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In Braunschweig arbeitete Scholty zehn 
Jahre lang gemeinsam mit Torsten Lieber-
knecht zusammen. Auch beim MSV Duis-
burg agierten sie zunächst zusammen an 
der Seitenlinie, ehe Scholtys Vertrag dort 
auslief. Seine nächste Station sollte dann 
im Ausland liegen.

„Als Trainer, natürlich auch als Co-Trainer, 
kannst du solche Phasen ohne Anstellung 
sehr gut nutzen, das habe ich dann auch 
gemacht. Ich habe bei verschiedenen Ver-
einen hospitiert, habe mich weitergebildet 
und natürlich mich mit dem ein oder an-
deren in meinem Netzwerk ausgetauscht. 
Das ist auch der klassische Weg, wie sich 
dann neue Möglichkeiten ergeben.“

Scholty sollte recht behalten: Genau 
aus dieser Konstellation heraus, öffnet 
sich eine neue Tür für ihn. „André Brei-
tenreiter lernte ich während der Zeit in 
Braunschweig kennen, als er eine Zeit 
lang bei uns hospitiert hat. Und wie das 
im Fußballgeschäft so ist, blieben wir in 
Kontakt, trafen uns später mal zum Essen. 
So entstand die Idee, dass wenn sich für 
André eine neue Chance ergibt, er mich 
gerne dazu holen würde. So kam es, dass 
ich dann 2021 mit ihm in die Schweiz zum 
FC Zürich gegangen bin.“ Dort hatten 
beide direkt einschlagenden Erfolg: 
Mit dem FCZ wurde man Schweizer 
Meister – zum ersten Mal seit der 
Saison 2008/2009. „In Zürich 
hatte ich eine tolle Zeit. Klar, 
wenn du erfolgreich bist, hast du 
in der Regel immer Spaß. Aber 
dort hat wirklich alles gepasst. 
Die Stadt, die Menschen dort – 
das war wunderbar.“ 

Der Erfolg in der Schweiz 
blieb natürlich auch von 
deutschen Bundesligaklubs 
nicht unbeachtet. Die TSG 

Hoffenheim sicherte sich die Dienste von 
André Breitenreiter – und auch Scholty 
sollte diesen Weg mitgehen. „Dort waren 
wir dann nicht ganz so erfolgreich, sodass 
André leider kurz nach Start der Rück-
runde gehen musste. Pellegrino Matarazzo 
wurde neuer Coach. Wir haben gemeinsam 
den Fußballlehrer gemacht, kannten uns 
daher bestens und daher ging der Weg für 
mich dort auch noch ein bisschen weiter“, 
ergänzt Scholty. 

Bis sich im Sommer dann doch 
die Wege trennen sollten und 
sich mit Torsten Lieber-
knecht, mittlerweile 
mit dem SVD in seiner 
vierten Spielzeit, ein 
alter Bekannter bei 
ihm melden sollte. 
Der Rest ist 
bekannt. 
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Flexibilität als 
Voraussetzung:
Leben zwischen 
zwei Städten
Auch privat ist Flexibilität gefragt. Heck, 
gebürtiger Rheinländer, pendelt aus Köln, 
Scholtysik hat seinen eigentlichen Lebens-
mittelpunkt in der Nähe von Braunschweig. 
„Das gehört zum Job“, sagen beide. „Man 
richtet sich ein, wie es passt – wir haben 
hier in Darmstadt unsere Wohnungen und 
können uns dadurch optimal auf die Auf-
gabe hier konzentrieren. Denn natürlich ist 
es im Fußballgeschäft so, dass du immer 
nur bedingt die Zukunft planen kannst. 
Dann jedes mal aufs Neue das Umfeld der 
Familie, vor allem das der Kinder mit Kita, 
Schule, Freundeskreis, zu wechseln, das 
wäre nicht förderlich. Da nehme ich lieber 
zwei Stunden Autofahrt in Kauf“, ergänzt 
Heck. 

Dynamik im Spiel: 
Entscheidungen in 
Echtzeit
Die Aufgabenverteilung im Trainerteam 
unter der Woche ist das eine.  Doch im 
Endeffekt richtet sich alles auf die 90 
Minuten am Wochenende aus. Dort wird 
schließlich Zählbares vergeben. 

„Am Spieltag selbst ist alles auf eine Sache 
ausgerichtet: Das Spiel gewinnen“, macht 
Heck klar. „Unsere Aufgabe dabei ist es, al-
len Spieler, aber auch Flo, eine Umgebung 
zu schaffen, in der die optimale Leistung 
abgerufen werden kann. Ein Cheftrainer 
hat am Spieltag ja diverse Aufgaben, auch 
solche, die mit der Mannschaft gar nicht 
so viel zu tun haben, Stichwort Medien. 
Er muss sich dann dabei zu einhundert 
Prozent darauf verlassen können, dass der 
Rest läuft. Dafür sind wir da.“
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Während des Spiels sind die Co-Trainer 
ständig gefordert. „Du hast von oben das 
Videobild, kannst schauen, ob etwas passt 
oder nicht. Musst du etwas verändern? 
Ja oder nein? Welche Auswechslung ist 
die richtige? Welcher Spieler kann etwas 
verändern auf dem Platz?“, beschreibt 
Heck klassische Überlegungen während 
des Spiels.

„Du bist abrufbar für Flo – ständig im Spiel. 
Du musst eine Antwort auf die Fragen, die 
dir der Gegner und manchmal auch das 
eigene Team stellt, geben. Es ist nicht 
so, dass wir nur da sitzen und zuschauen. 
Wir sind nicht ohne Grund nach dem Spiel 
erstmal müde“, sagt Heck.

Scholtysik ergänzt: „Man bereitet sich vor, 
aber am Spieltag kommt Adrenalin, An-
spannung, manchmal Stress. Du weißt nie 
genau, was der Gegner macht. Da braucht 
es schnelle Entscheidungen und klare 
Kommunikation.“

Auch die Ansprache vor dem Spiel ist fle-
xibel. „Mal macht Flo sie, mal Scholty oder 
ich. Manchmal auch jemand aus dem Spie-
lerkreis“, sagt Heck. „Das ist ein Bauchge-
fühl. Wichtig ist, dass die Spieler wissen, 

was sie zu tun haben. Kicken können die 
alle auf diesem Niveau. Aber du musst sie 
zusammenbringen – elf verschiedene Per-
sönlichkeiten auf einen Nenner. Das geht 
nicht, wenn du dich überall hinstellst und 
sagst: Ich mache euch so, wie ich will.“

Entwicklung und 
Erfahrung: Wege 
in den Trainer-
beruf
Heck kommt aus dem Jugendbereich 
des 1. FC Köln, war zuletzt Co-Trainer in 
Osnabrück, stand  dort auch kurz vor dem 
Schritt zum Cheftrainer – entschied sich 
aber bewusst dagegen. 

„Während meiner Zeit in Köln habe ich viel 
gelernt – vor allem, wie wichtig Entwick-
lung ist. Nicht nur bei Spielern, sondern 
auch bei sich selbst. Ich war 15 Jahre beim 
FC, habe den Fußballlehrer gemacht, bin 
Deutscher Meister mit der U17 geworden. 
Dann habe ich gesagt: Ich muss mich ent-
scheiden, was ich machen möchte. Bleibe 

Er muss sich dann dabei 
zu einhundert Prozent 
darauf verlassen können, 
dass der Rest läuft. 
Dafür sind wir da.“
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ich ein Leben lang beim FC oder probiere 
ich nochmal etwas Neues aus? Die Antwort 
war für mich: Jetzt will ich Co-Trainer im 
Herrenbereich werden – um zu wachsen.“ 
Martin erklärt, dass er sich ganz bewusst 
an diesem Punkt in seiner Karriere gegen 
die Option direkt als Cheftrainer einzustei-
gen entschieden habe. „Da waren durchaus 
spannende Angebote aus der Regionalliga 
oder auch der Dritten Liga dabei, aber ich 
habe für mich das so bewertet, dass es der 
richtige Weg ist, als Co-Trainer in diesen 
Bereich zu starten, zu lernen und schritt-
weise Fortschritte zu machen.“ 

Die Möglichkeit ergibt sich, als sich mit 
Tobias Schweinsteiger, ein ebenfalls 
junges Trainertalent, bei ihm meldet. 
Nach mehreren Stationen als Co-Trainer, 
unter anderem beim HSV und in Nürnberg, 
ist dieser mittlerweile Cheftrainer beim 
Drittligisten VfL Osnabrück und sucht zur 
Rückrunde einen Co-Trainer. 

Mit dem VfL Osnabrück gelingt Heck der 
Aufstieg in die 2. Bundesliga, dank zwei 
Treffern in der Nachspielzeit des letzten 
Spieltags. In der höheren Spielklasse will 
es jedoch nicht so recht klappen mit der 
Punkteausbeute, sodass Tobias Schweins-
teiger nach dem 13. Spieltag freigestellt 
wird. Eine Woche darauf übernimmt Martin 
für ein Spiel den (Interims-) Chefposten. 
Die Entscheidung, nicht Cheftrainer in 
Osnabrück zu werden, fiel bewusst. „Für 
die Spieler hätte ich es gemacht, da waren 
super Jungs und richtig gute Fußballer 
dabei. Ich habe mich aber gefragt: Ist das 
jetzt das richtige Umfeld, der richtige 
Zeitpunkt für mich, meine Karriere als 
Cheftrainer zu starten?“

„Und nach dem Kennenlernen und dem 
Austausch mit Flo wusste ich: Mein Ziel ist 
es, mit Flo zu arbeiten. Ich wollte wachsen“, 
sagt er. „Und das tue ich jeden Tag. Flo hat 
so viel Energie – das ist genau das Umfeld, 
das ich gesucht habe. Und meine grund-

Darius Scholtysik

Geburtstag	 4. August 1966
Geburtsort	 Zabrze, Polen

als Spieler:
Bayer 05 Uerdingen	 1987-90	
Stade Löwen		  1990–91	
SpVgg Bayreuth		 1991–92	
Arminia Bielefeld	 1992–93	
Sportfreunde Siegen	 1995–00	
Eintr. Braunschweig	 2000-01	

als Co-Trainer:
Eintr. Braunschweig	 2008–18	
MSV Duisburg		  2018–20	
FC Zürich		  2021-22	
1899 Hoffenheim		 2022-24
 
bei den Lilien seit:	 2024-25
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Wir sind keine 
Zuarbeiter. 
Wir gestalten 
mit.“
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sätzliche Entscheidung als Co-Trainer auf 
hohem Niveau zu arbeiten, die war und ist 
ja noch nicht mal ansatzweise erfüllt. Als 
sich dann die Möglichkeit ergab, mit Flo 
zusammen hier in Darmstadt etwas auf-
zubauen, war die Entscheidung für mich 
schnell klar.“

Spielerentwick-
lung: Was Martin 
von Florian Wirtz 
gelernt hat
Wenn Martin Heck über seine Zeit im 
Jugendbereich spricht, wird schnell klar, 
dass ihn nicht nur die Struktur, sondern vor 
allem die Entwicklung von Persönlichkeiten 
fasziniert. Besonders eindrücklich ist seine 
Erinnerung an die Zusammenarbeit mit 
Florian Wirtz beim 1. FC Köln.

„Flo Wirtz war im Augenblick als Trainer 
der beste Spieler, den ich je hatte. Ich sage 
jedem: Wer behauptet, er hätte Flo zu dem 
gemacht, der er ist, lügt.“

Heck beschreibt, wie wenig es bei einem 
Ausnahmespieler wie Wirtz darum geht, 
ihm technische oder taktische Anweisun-
gen zu geben. „Dem musst du nicht sagen, 
wie er schießt. Ich habe ihm nur beige-
bracht, dass das Spiel zwei Richtungen hat 
– auch eine in die andere.“

Was ihn besonders beeindruckt hat, war 
Wirtz’ Fähigkeit, andere besser zu machen 
und sein unbedingter Ehrgeiz. „Das war der 
erste Spieler, bei dem ich gemerkt habe, 
was im Fußball wirklich zählt: Besessenheit 
zu arbeiten. Jeder Profi ist ehrgeizig. Aber 
da gibt es noch eine Stufe drüber – viel-
leicht sogar zwei. Und Flo Wirtz hatte die.“
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Heck sagt offen, dass er von Wirtz gelernt 
hat. „Man muss das als Trainer auch zu-
lassen. Du bist nicht der Wichtigste. Die 
Spieler sind es. Und bei so einem Spieler 
musst du auch mal bereit sein, dich zu-
rückzunehmen.“

Diese Haltung zieht sich durch seine Arbeit 
bis heute. „Du kannst elf verschiedene 
Persönlichkeiten nicht alle gleichbehan-
deln. Nicht jeder muss Schach spielen oder 
Currywurst mögen. Aber du musst bereit 
sein, sie zu akzeptieren und auf einen 
Nenner zu bringen.“

Fazit: Ein Team 
mit Haltung und 
Richtung
Was bleibt, ist der Eindruck eines Trainer-
teams, das nicht nur funktioniert, sondern 
sich gegenseitig stärkt. „Wir sind keine 
Zuarbeiter. Wir gestalten mit“, sagt Schol-
tysik zum Abschied. 

Ganz zum Schluss kommt noch ein weiterer 
Punkt zur Sprache, welcher nicht un-
erwähnt bleiben soll: Während sich unsere 
Profis regelmäßig an der Tischtennisplatte 
im Duell mit dem Cheftrainer (chancen-
los) geschlagen geben müssen, kam es im 
letzten Trainingslager auch hier zu solch 
einer krachenden Niederlage. 

„Kennst du die Bring Sally up – push up 
Challenge?“, fragt mich Jan vom Medien-
team. Im Wettkampf mit der Mannschaft 
sollte nämlich entgegen der allgemeinen 
Erwartung kein Spieler bis zum Ende 
durchhalten, sondern der Sieg ging an das 
Trainerteam: „Da blieb am Ende nur einer 
übrig“, sagt Heck schmunzelnd. „Und das 
war Scholty.“ 

Nicht jeder muss 
Schach spielen 
oder Currywurst 
mögen.“
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Unterwegs 
immer 

informiert

Jetzt Lilien-News digital im 
Darmstädter Echo lesen!

echo-online.de/zeitung-digital

TELEFON: +49 6157 40222-0
INFO@MKM-EVENT.DE 

CARL-BENZ-STRASSE 6-8
64319 PFUNGSTADT

EGAL, OB LICHT, TON ODER
MÖBEL – MIETEN SIE 
EINFACH DAS PASSENDE 
EQUIPMENT FÜR 
IHR NÄCHSTES EVENT. 

MEHR WOW
FÜR IHRE PARTY.

MEHR UNTER:
WWW.MKM-EVENT.DE
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pRofi s - (2. buNDEsLiGA) - HEImspIELE Im mERCk-sTADIoN Am böLLENFALLToR
Holstein Kiel SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 04.10.25 13:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. 1. FC Magdeburg So, 19.10.25 13:30 Uhr

FC Schalke 04 SV Darmstadt 1898 e.V. Fr, 24.10.25 18:30 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. FC Schalke 04 Mi, 29.10.25 20:45 Uhr

u21 (obERLIGA HEssEN) - HEImspIELE IN ALsbACH/HäHNLEIN
VFB 1905 Marburg SV Darmstadt 1898 e.V.  Sa, 04.10.25 15:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V.  Hünfelder SV Sa, 11.10.25 15:00 Uhr

FSV Fernwald SV Darmstadt 1898 e.V.  Sa, 18.10.25 15:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V.  1. Hanauer FC Mi, 22.10.25 19:30 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V.  Eintracht Frankfurt Sa, 25.10.25 14:30 Uhr

FussbALL
L1LI3N - GðST3

1 : 0
+ WEITERE TERMINE

FANmANNsCHAFT (kREisLIGA b) - HEImspIELE IN pFuNGsTADT / osTENDsTR.
SV Darmstadt 1898 e.V. RSV Germania Pfungstadt So, 05.10.25 15:00 Uhr

SV Weiterstadt SV Darmstadt 1898 e.V. So, 12.10.25 19:30 uhr

SKV Hähnlein SV Darmstadt 1898 e.V. So, 26.10.25 15:00 Uhr

FRAuENFussbALL bEI uNsEREm koopERATIoNspARTNER Djk-ssG DARmsTADT
SC Dortelweil DJK-SSG Darmstadt Sa, 04.10.25 17:45 Uhr

DJK-SSG Darmstadt MFFC Wiesbaden Sa, 18.10.25 18:00 Uhr

1. FC Mittelbuchen DJK-SSG Darmstadt Sa, 25.10.25 15.00 uhr

FuTsAL (REGIoNALLIGA süD - HEImspIELE IN DER böLLERNFALLToRHALLE)
Karlsruher SC Futsal SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 04.10.25 19:00 Uhr

SV Darmstadt 98 e.V Black Forest Futsal Freibrug Sa, 11.10.25 15:00 Uhr

Futsal Allgäu SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 25.10.25 19:00 Uhr
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FUTSAL (REGIONALLIGA SÜD - HEIMSPIELE IN DER BÖLLERNFALLTORHALLE)
SV Darmstadt 98 1898 e.V TSV 54 - DJK München Sa, 20.09.25 15:00 Uhr

AFG Bergstraße SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 27.09.25 16:00 Uhr

U15 (REGIONALLIGA / FREUNDSCHAFTSSPIELE)
TSG Hoffenheim SV Darmstadt 1898 e.V. Fr, 03.10.25 12:00 uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. Spvgg. Oberrad Di, 07.10.25 18:00 uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. SV Stuttgarter Kickers Sa, 11.10.25 15:00 Uhr

Kickers Offenbach SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 18.10.25 11:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. Germ. Weilbach Di, 21.10.25 18:30 uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. SSV Ulm 1846 Fußball Sa, 25.10.25 15:00 Uhr

U19 (A-JUNIOREN BUNDESLIGA)
RasenBallsport Leipzig SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 04.10.25 12:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. 1. FC Kaiserslautern Sa, 18.10.25 15:30 Uhr

TSV Schott Mainz SV Darmstadt 1898 e.V. So, 19.10.25 11:00 Uhr

1. FC Saarbrücken SV Darmstadt 1898 e.V. So, 26.10.25 14:00 Uhr

U17 (B-JUNIOREN BUNDESLIGA / FREUNDSCHAFTSSPIELE)
1. FSV Mainz 05 SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 04.10.25 14:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. SKV RW Darmstadt Mi, 08.10.25 19:30 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. Karlsruher SC Sa, 18.10.25 12:00 Uhr

1. FC Kaiserslautern SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 25.10.25 12:00 Uhr

Eintracht Frankfurt SV Darmstadt 1898 e.V. Mi, 29.10.25 18:00 Uhr

U14 (HESSENLIGA / FREUNDSCHAFTSSPIELE)
SV Darmstadt 1898 e.V.  SV Viktoria Aschaffenburg Mi, 01.10.25 18:30 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V.  SV Sandhausen Sa, 11.10.25 18:30 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V.  FC Giessen Sa, 18.10.25 15:00 Uhr

TSG Wieseck SV Darmstadt 1898 e.V Sa, 25.10.25 15:00 Uhr
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1. HERREN (obERLiGA - HEimspiELE iN DER spoRTHALLE moRNEWEGsCHuLE)
TSG Oberursel SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 25.10.25 20:00 Uhr

bAskETbALLbAskETbALL

TIsCHTENNIs
1. DAmEN (VERbANDsLiGA GR. süD)
TSV Nieder-Ramstadt SV Darmsatdt 98 So, 26.10.25 10:00 Uhr

TG Bornheim 1860 SV Darmsatdt 98 Fr, 31.10.25 19:45 Uhr

470.000 
Menschen 
in der 
Region 
erreichen!
Jetzt sichtbare Werbeformate 

auf Bus & Bahn entdecken!

heagmobilo.de/ads
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14
DRESKOVIC

� HEImkAbINE  2025/26
mARCEL sCHuHEN 13.01.1993
� spiELE 204 � GEGENToRE 296 � zu NuLL 49

1
SCHUHEN

30 ALExANDER bRuNsT 07.07.1995
� spiELE 6 � GEGENToRE 15 � zu NuLL 1BRUNST

24 bENEDikT böRNER 10.04.2006
� spiELE 0 � GEGENToRE 0 � zu NuLL 0BÖRNER

sERGio LópEz 08.04.1999
� spiELE 37 � ToRE 3  � VoRLAGEN 3

2
LôPEZ

LEoN kLAssEN 29.05.2000
� spiELE 3 � ToRE 0  � VoRLAGEN 0

3
KLASSEN

mATEj mAGLiCA 25.09.1998
� spiELE 54 � ToRE 3  � VoRLAGEN 05

MAGLICA

FAbiAN NüRNbERGER 28.07.1999
� spiELE 60 � ToRE 4  � VoRLAGEN 6

15
NÜRNBERGER

IsAC LIDbERG 08.09.1998
� spiELE 39 � ToRE 22 � VoRLAGEN 9

7
LIDBERG

LuCA mARsEiLER 18.02.1997
� spiELE 41 � ToRE 3  � VoRLAGEN 8

8
MARSEILER

FRAsER HoRNby 13.09.1999
� spiELE 45 � ToRE 14  � VoRLAGEN 5

9
HORNBY

jEAN-pAuL boëTius 22.03.1994
� spiELE 15 � ToRE 0  � VoRLAGEN 2

10
BOËTIUS

kAi kLEFisCH 03.12.1999
� spiELE 35 � ToRE 3 � VoRLAGEN 1

17
KLEFISCH

pATRIC pFEIFFER 20.08.1999
� spiELE 93 � ToRE 6  � VoRLAGEN 2

6
PFEIFFER

FyNN LAkENmACHER 10.05.2000
� spiELE 35 � ToRE 1  � VoRLAGEN 5

19
LAKENMACHER

ALEksANDAR VukoTić 22.07.1995
� spiELE 43 � ToRE 5  � VoRLAGEN 220

VUKOTIC

mELDiN DREskoViC 26.03.1998
� spiELE 2 � ToRE 0  � VoRLAGEN 0

HiRoki AkiyAmA 09.12.2000
� spiELE 6 � ToRE 1 � VoRLAGEN 0

16
AKIYAMA

mERVEiLLE pApELA 18.01.2001
� spiELE 42 � ToRE 1  � VoRLAGEN 0

21
PAPELA
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� HEImkAbINE  2025/26
sERHAT-sEmiH GüLER 12.07.1997
� spiELE 2 � ToRE 0  � VoRLAGEN 022

GÜLER

pAuL WiLL 14.01.2000
� spiELE 5 � ToRE 0  � VoRLAGEN 1

28
WILL

mATTHIAs bADER 17.06.1997
� spiELE 118 � ToRE 5  � VoRLAGEN 15

26
BADER

Fl oRIAN koHFELDT 05.10.1982
GEboREN IN Siegen
CHEFTRAINER seit 2024
VoRHER?
Eupen, Wolfsburg, Bremen

mARTiN HECk 08.02.1983
Co-TRAINER seit 2024
GEboREN IN Köln
VoRHER?
VfL Osnabrück, 1. FC Köln

ALExANDER kyNAß  01.11.1973 
ToRWART-TRAINER seit 2024
GEboREN IN Berlin
VoRHER? KAS Eupen

CHRIsTopHER bussE 16.11.1989
ATHLETIk-TRAINER seit 2021
GEboREN IN Rathenow
VoRHER? 1. FC Union Berlin

Fl oRIAN bAuER 07.05.1980
fi TNEss-TRAINER seit 2021
GEboREN IN Aschaffenburg
VoRHER? -

ALExANDER RyAN  25.10.1988
HEAD oF pERFomANCE seit 2024
fi TEss-TRAINER seit 2021
GEboREN IN Manchester
VoRHER? -

mAxImILIAN koHL 30.06.1990
fi TNEss-TRAINER seit 2015
GEboREN IN Halle a.d. Saale
VoRHER? -

DARIus sCHoLTysICk 04.08.1966
Co-TRAINER seit 2024
GEboREN IN Katowice
VoRHER? TSG Hoffenheim

mARCo RiCHTER 24.11.1997
� spiELE 6 � ToRE 0  � VoRLAGEN 1

23
RICHTER

FAbIAN HoLLAND 11.07.1990
� spiELE 300 � ToRE 7  � VoRLAGEN 28

32
HOLLAND

kILLIAN CoRREDoR 04.11.2000
� spiELE 42 � ToRE 9  � VoRLAGEN 7 

34
CORREDOR

yosukE FuRukAWA 16.07.2003
� spiELE 2 � ToRE 0 � VoRLAGEN 0

44
FURUKAWA

bARTosz biALEk 11.11.2001
� spiELE 5 � ToRE 0 � VoRLAGEN 0

27
BIALEK

Stand 30.09.2025



so, 19.10.2025 - ANsToss: 13:30 uHR - 9. spiELTAG

kADER
ToR
(1) Dominik Reimann
(30) Noah Kruth
(40) Robert Kampa

AbWEHR
(2) Samuel Loric
(3) Andi Hoti
(4) Eldin Dzogovic
(5) Tobias Müller
(7) Herbert Bockhorn
(15) Daniel Heber
(16) Marcus Mathisen
(19) Lubambo Musonda
(24) Jean Hugonet
(27) Philipp Hercher
(28) Max Geschwill
(34) Tarek Chahed

miTTELFELD
(6) Dariusz Stalmach
(8) Laurin Ulrich
(13) Connor Krempicki
(14) Abu-Bekir Ömer El-Zein
(20) Nick Meier
(21) Falko Michel
(25) Silas Gnaka
(31) Robert Leipertz
(35) Magnus Baars
(38) Luka Hyryläinen

TRAINER
Markus Fiedler
Seit Beginn der Saison 2025/26 ist Mar-
kus Fiedler Trainer des 1. FCM. Der am 
6. Februar 1986 in Leonberg geborene 
Fußball-Lehrer löste Erfolgscoach Chris-
tian Titz, den es wiederum zum Liga-
konkurrenten Hannover 96 zog.  Fiedler 
startete seine Trainerkarriere beim SGV 
Freiberg im Nachwuchsbereich. Von 
dort wechselte er zur TSG Hoffenheim. 
Anschließend zog es ihn zum VfB Stutt-
gart, wo er zwischen 2015 und 2025 für 
diverse Jugendmannschaften sowie die 
Zweitvertretung arbeitete.

sTuRm
(9) Maximilian Breunig
(10) Noah Pesch
(11) Alexander Ahl-Holmström
(17) Alexander Nollenberger
(18) Emir Kuhinja
(22) Mateusz Zukowski
(23) Baris Atik
(26) Aleksa Marusic
(29) Rayan Ghrieb
(39) Kandet Diawara
(45) Ado Onaiwu



so, 19.10.2025 - ANsToss: 13:30 uHR - 9. spiELTAG

ERFoLGE
EuRopApokAL DER 
pokALsiEGER: 1974
DDR-mEisTER: 1972, 1974, 
1975
DDR-pokALsiEGER: 1964, 
1965, 1969, 1973, 1978, 
1979, 1983
DEuTsCHER DRiTTLiGA-
mEisTER: 2018, 2022

8 spiELE
2 siEGE
0 uNENTsCHiEDEN
6 NiEDERLAGEN
9:12 ToRE

pL. VEREiN s u N ToRE pkT.

1 1. FC Köln (A) 18 7 9 53:38 61

2 Hamburger SV 16 11 7 78:44 59

3 SV Elversberg 16 10 8 64:37 58

4 SC Paderborn 07 15 10 9 56:46 55

5 1. FC Magdeburg 14 11 9 64:52 53

6 Fortuna Düsseldorf 14 11 9 57:52 53

7 1. FC Kaiserslautern 15 8 11 56:55 53

8 Karlsruher SC 14 10 10 57:55 52

9 Hannover 96 13 12 9 41:36 51

10 1. FC Nürnberg 14 6 14 60:57 48

11 Hertha BSC 12 8 14 49:51 44

12 SV Darmstadt 98 (A) 11 9 14 56:55 42

13 SpVgg Greuther Fürth 10 9 15 45:59 39

14 FC Schalke 04 10 8 16 52:62 38

15 Preußen Münster (N) 8 12 14 40:43 36

16 Eintracht Braunschweig 8 11 15 38:64 35

17 SSV Ulm 1846 Fußball (N) 6 12 16 36:48 30

18 Jahn Regensburg (N) 6 7 21 23:71 25

AbsCHLussTAbELLE 
2. buNDEsLiGA 2024/25

bLiCk zuRüCk
Insgesamt acht Mal trafen die Lilien 
und der 1. FCM bislang aufeinander. 
Die Bilanz von sechs Siegen und zwei 
Niederlagen spricht für den SV 98. In 
der vergangenen Saison 2024/25 setzte 
es für die Südhessen zwei Niederlagen. 
Am siebten Spieltag hieß es aus Darm-
städter Sicht am Böllenfalltor vor 16.800 
Zuschauern 1:2. Isac Lidberg hatte die 
Gastgeber in der Anfangsphase in Füh-
rung gebracht. Livan Burcu und Connor 
Krempicki drehten die Partie zugunsten 
Magdeburgs. Im Rückspiel fi el die Nie-
derlage deutlicher aus, obwohl die Lilien 
nach einem Treffer von Fraser Hornby 
in Führung lagen. Doch Xavier Amaechi, 
Livan Burcu, Bekir El-Zein und Martij n 
Kaars schossen Magdeburg vor 22.430 
Zuschauern zum Heimsieg.

NAmE: 1. FußbALLCLub mAGDEbuRG E. V.
FARbEN: bLAu-WEiß
mITGLIEDER: 15.225
spIELsTäTTE: AVNET ARENA
ENDpLATzIERuNG 24/25: 5. pLATz
WEbsITE: WWW.1.FC-mAGDEbuRG.DE  
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Jeden Monat
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mi, 29.10.2025 - ANsToss: 20:45 uHR - DFb-pokAL 2. RuNDE

kADER
ToR
(1) Loris Karius
(28) Justin Heekeren
(32) Luca Podlech
(36) Johannes Siebeking

AbWEHR
(2) Felipe Sanchez
(3) Dylon Leonard
(4) Hasan Kurucay
(5) Timo Becker
(17) Adrian Gantenbein
(25) Nikola Katic
(26) Tomas Kalas
(30) Anton Donkor
(33) Vitalie Becker
(41) Henning Matriciani
(43) Mertcan Ayhan

miTTELFELD
(6) Ron Schallenberg
(8) Amin Younes
(14) Janik Bachmann
(16) Mauro Zalazar
(18) Christopher Antwi-Adjei
(23) Soufi ane E-Faouzi
(27) Finn Porath
(37) Max Grüger

sTuRm
(7) Christian Gomis
(9) Moussa Sylla
(11) Bryan Lasme
(15) Emil Højlund
(19) Kenan Karaman
(39) Peter Remmert
(47) Zaid Tchibara

TRAINER
Miron Muslić
Miron Muslić, geboren am 14. September 
1982 in Bihać (Bosnien und Herzegowina) 
ist seit Anfang der Saison 2025/26 Trai-
ner des FC Schalke 04. Zuvor trainierte 
er den englischen Zweitligisten Ply-
mouth Argyle. Seine weiteren Stationen 
als Trainer: SV Gmunden, ATSV Sattledt, 
Union Weißkirchen, SV Ried, AKA Ried, 
Florisdorfer AC und Cercle Brügge. Als 
Spieler war Muslić für folgende Vereine 
aktiv: SV Wörgl, NK Novalja, SVG Rei-
chenau, SV Hall, SV Ried, SV Gmunden, 
ATSV Sattledt sowie Union Weißkirchen. 
Im Jugendbereich kickte er noch für den 
FC Wacker Innsbruck und den FC Tirol 
Innsbruck.

20 spiELE
11 siEGE
2 uNENTsCHiEDEN
7 NiEDERLAGEN
47:32 ToRE



mi, 29.10.2025 - ANsToss: 20:45 uHR - DFb-pokAL 2. RuNDE

ERFoLGE
DEuTsCHER mEisTER: 
1934, 1935, 1937, 1939, 1940, 
1942, 1958
DEuTsCHER pokALsiEGER:
1937, 1972, 2001, 2002, 2011
uEFA-Cup-siEGER: 1997
DEuTsCHER 
supERpokALsiEGER: 2012
uI-Cup-siEGER: 2004, 2005

pL. VEREiN s u N ToRE pkT.

1 Fortuna Düsseldorf 19 11 8 85:52 42:34

2 FC 08 Homburg (A) 18 11 9 55:36 41:35

3 1. FC Saarbrücken 17 12 9 53:43 41:35

4 Fortuna Köln 20 5 13 80:57 38:38

5 SC Freiburg 17 8 13 66:52 37:39

6 SG Wattenscheid 09 17 8 13 68:58 37:39

7 Alemannia Aachen 17 7 14 58:55 36:40

8 SpVgg Blau-Weiß 90 Berlin 15 11 12 56:54 36:40

9 Eintr. Braunschweig (N) 12 14 12 43:43 36:40

10 SV Meppen 12 13 13 55:54 35:41

11 SV Darmstadt 98 16 5 17 56:57 35:41

12 FC Schalke 04 (A) 13 10 15 58:51 34:42

13 Hertha BSC (N) 11 14 13 45:44 34:42

14 VfL Osnabrück 13 10 15 58:66 29:47

15 Kickers Offenbach 14 7 17 51:53 20:56

16 Rot-Weiss Essen 13 9 16 54:60 33:43

17 SpVgg Bayreuth 12 10 16 52:60 31:45

18 Viktoria Aschaffenburg (N) 12 10 16 47:60 31:45

19 1. FSV Mainz 05 (N) 8 13 17 44:76 29:47

20 SG Union Solingen 6 8 24 24:77 15:61

AbsCHLussTAbELLE 
2. buNDEsLiGA 1988/89

bLiCk zuRüCk
20-mal trafen in den zurückliegenden 
Jahren und Jahrzehnten der FC Schalke 
04 und der SV Darmstadt 98 aufein-
ander. Die Bilanz spricht leicht für den 
Verein aus dem Ruhrpott. Spektakuläre 
Partien gab es einige. So zum Beispiel 
in der vergangenen Saison, genauer am 
sechsten Spieltag, als die Lilien zwi-
schenzeitlich 0:3 hinten lagen, am Ende 
aber 5:3 gewannen. Ähnlich spektakulär 
verlief das Spiel am 25. Spieltag der 
Saison 1988/89. Am 26. März 1989 lagen 
die Südhessen zwischenzeitlich schon 
mit 0:2 in Rückstand, nachdem Ingo 
Anderbrügge zweimal für Schalke traf. 
Roger Prinzen und Michael Blättel sorg-
ten für das 2:2, ehe Reiner Edelmann 
die erneute Schalker Führung gelang. 
Henrik Eichenauer und Rafael Sanchez 
ließen am Ende die wenigen Lilienfans 
unter den insgesamt 8000 Zuschauern 
im Parkstadion jubeln.

NAmE: FußbALLCLub 
GELsENkiRCHEN-sCHALkE 04 E. V. 
FARbEN: bLAu-WEiß
mITGLIEDER: 200.000
spIELsTäTTE: VELTiNs-ARENA
ENDpLATzIERuNG 24/25: 14. pLATz
WEbsITE: WWW.sCHALkE04.DE 



sA, 01.11.2025 - ANsToss: 20:30 uHR - 11. spiELTAG

kADER
ToR
(1) Jonas Kersken
(18) Leo Oppermann
(47) Philip Hildesheim

AbWEHR
(19) Maximilian Großer
(3) Joel Felix
(23) Leon Schneider
(40) Jonathan Norbye
(29) Tim Handwerker
(17) Arne Sicker
(36) Justin Lukas
(2) Felix Hagmann
(24) Christopher Lannert

miTTELFELD
(21) Stefano Russo
(38) Marius Wörl
(6) Mael Corboz
(13) Lukas Kunze
(8) Sam Schreck
(10) Marvin Mehlem
(20) Florian Micheler
(27) Benjamin Boakye
(43) Daniel Richter
(14) Monju Momuluh
(37) Noah Sarenren Bazee
(30) Isaiah Young

sTuRm
(11) Joel Grodowski
(7) Julian Kania
(9) Jeredy Hilterman
(28) Roberts Uldrikis
(45) Vincent Ocansey

24 spiELE
12 siEGE
5 uNENTsCHiEDEN
7 NiEDERLAGEN
39:35 ToRE

TRAINER
Michél Kniat
Michél Kniat kam am 18. November 1985 
in Eschweiler zur Welt. Als Spieler war 
er für folgende Mannschaften aktiv: 
KFC Uerdingen 05, Kickers Emden, SV 
Straelen, Borussia Mönchengladbach 
II, Goslaer SC 08, SC Wiedenbrück, FC 
Oberneuland und Blumenthaler SV. Als 
Trainer fungierte Kniat beim Blumen-
thaler SV (Spielertrainer), SC Paderborn 
II und dem SC Verl. Zur Saison 2023/24 
wurde er dann Cheftrainer von Arminia 
Bielefeld, die gerade in die 3. Liga ab-
gestiegen waren. Mit der Arminia zog 
Michél Kniat im Sommer in das Finale 
des DFB-Pokal ein.



sA, 01.11.2025 - ANsToss: 20:30 uHR - 11. spiELTAG

ERFoLGE
DEuTsCHER zWEiTLiGA-
mEisTER: 1978, 1980, 
1999, 2020
DEuTsCHER DRiTTLiGA-
mEisTER: 2015, 2025
LANDEspokAL WEsT-
FALEN-siEGER: 1908, 
1932, 1991, 2012, 2013, 
2024, 2025
WEsTDEuTsCHER 
pokALsiEGER: 1966, 
1974

NAmE: DEuTsCHER spoRTCLub 
ARmiNiA biELEFELD E. V.
FARbEN: sCHWARz-WEiß-bLAu
mITGLIEDER: 27.000
spIELsTäTTE: sCHüCo-ARENA
ENDpLATzIERuNG 24/25: 1. pLATz (3. LiGA)
WEbsITE: WWW.ARmiNiA.DE 

pL. VEREiN s u N ToRE pkT.

1 Hamburger SV 18 12 4 95:45 48:20

2 1. FC Köln 18 9 7 72:38 45:23

3 Bayern München (M) 20 3 11 77:56 43:25

4 1. FC Kaiserslautern 16 10 8 70:61 42:26

5 Werder Bremen (N) 17 8 9 61:52 42:26

6 Borussia Dortmund 18 5 11 59:40 41:27

7 Bor. Mönchengladbach 15 10 9 61:51 40:28

8 Eintracht Frankfurt (P) 17 3 14 83:72 37:31

9 VfB Stuttgart 13 9 12 62:55 35:33

10 VfL Bochum 12 8 14 52:51 32:36

11 Eintracht Braunschweig 
(N)

14 4 16 61:66 32:36

12 Arminia Bielefeld 12 6 16 46:50 30:38

13 1. FC Nürnberg 11 6 17 53:72 28:40

14 Karlsruher SC 9 9 16 50:68 27:41

15 Fortuna Düsseldorf 6 13 15 48:73 25:43

16 Bayer 04 Leverkusen 9 7 18 45:72 25:43

17 SV Darmstadt 98 (N) 5 11 18 46:82 21:47

18 MSV Duisburg 8 3 23 40:77 19:49

AbsCHLussTAbELLE 
1. buNDEsLiGA 1981/82

bLiCk zuRüCk
Auf 24 gemeinsame Spiele bringen es 
mittlerweile die Arminia aus Bielefeld 
und die Lilien aus Darmstadt. Die Bilanz 
spricht dabei für die Ostwestfalen. 
Denkwürdige Aufeinandertreffen gab es 
einige, wobei ein Spiel für alle Lilien-
fans natürlich unvergessen bleibt. Was 
sich am 19. Mai 2014 auf der Bielefelder 
Alm abspielte, wird auf beiden Seiten 

wahrscheinlich so schnell niemand ver-
gessen. Es stand nämlich das Rückspiel 
der Relegation zwischen dem Noch-
Zweitligisten Arminia Bielefeld und dem 
Noch-Drittligisten SV Darmstadt 98 auf 
dem Programm. Das Hinspiel hatten 
die Ostwestfalen am Böllenfalltor vor 
16300 Zuschauern mit 3:1 gewonnen. 
Was sich ein paar Tage später dann in 
Bielefeld abspielte, verschlägt einem 
noch heute die Sprache. Elton da Costas 
Linksschuss in der 120. Minute landete 
im Bielefelder Tor. Die Lilien stiegen in 
die 2. Liga auf, Bielefeld musste in die 3. 
Liga runter.
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GäsTEbLoCk
Tja, da sind sie wieder, die Kie-
ler Störche und bescheren uns 
die nördlichste Auswärtsfahrt 
der Saison.

Die „Holstenstadt tom Kyle“, 
was so viel bedeutet wie „am 
Keil“, womit die Förde gemeint 
war, ist im Gegensatz zu den 
meisten im Mittelalter ent-
standenen Städten nicht aus 
mehreren Siedlungen erwach-
sen. Ab 1233 bis 1238 wurde 
Kiel mit einem planmäßigen 
Grundriss angelegt und erhielt 
1242 die Stadtrechte von Graf 
Adolf dem IV, welcher Kiel aus 
der zeitweiligen dänischen 
Herrschaft zurückgewonnen 
hatte.

Nun sollte man meinen, dass 
allein die Lage an der Ostsee 
die Stadt fast schon automa-
tisch zu einer ebenfalls mäch-
tigen und konkurrenzfähigen Hansestadt 
gemacht hätte, aber der Hansebund tat 
sich schwer mit der Stadt. Zwar wurden 
die Kieler in die Hanse aufgenommen, da 
sie aber im Gegensatz zu den anderen 
Hanseaten nicht den freien Handel über 
alles stellten, sondern, beeinfl usst durch 
ihre Landesherren, auch immer wieder 
politische Konfl ikte austrugen, bei-
spielsweise einen Handelsboykott in der 
Frage eines Kriegs gegen Dänemark be-
fürworteten, es wohl mir ihren Schutz-

Pfl ichten gegenüber der Handelsschiffe 
nicht so genau nahmen und zu guter 
Letzt sogar einmal beschuldigt wurden 
Piraten beherbergt und deren Raubgut 
gekauft zu haben, war 1518 Schluss für 
Kiel im Hansebund.

Erfolgreicher war die Stadt als Ta-
gungsort der Landtage und als Geld-
Umschlagplatz des Adels. Der „Kieler 
Umschlag“, heute wieder ein Volksfest, 
hat seinen Ursprung Mitte des 15. Jahr-
hunderts hier als Freimarkt und Messe.

HI
sT

oR
IE
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GäsTEbLoCk NAmE:  kiELER spoRTVEREiNiGuNG 
HoLsTEiN VoN 1900 E. V.

GEGRüNDET: 7. okTobER 1900 
(kFV VoN 1900), 2. mAi 1902 
(FC HoLsTEiN kiEL), 7. juNi 1917 
(FusioN zuR ksV HoLsTEiN)

mITGLIEDER: 11.565

sTADIoN: HoLsTEiN-sTADioN

FAssuNGsVERmöGEN: 15.034

EINWoHNERzAHL: 252.668

ENTFERNuNG Vom böLLENFALL-
ToR: 610 km

HöCHsTEs ERGEbNIs GEGEN DIE 
LILIEN: 0:3 (2. buNDEsLiGA, sAi-
soN 2022/23)

Ab 1865 verlegten die Preußen ihre 
Flotte von Danzig nach Kiel und durch 
die Eröffnung des Kaiser-Wilhelm-Kanal, 
heute Nord-Ostsee-Kanal, 1895 mit der 
schnelleren und ungefährlicheren Ver-
bindung von Ost nach West wurde Kiel 
der Haupthafen der deutschen Kriegs-
fl otte.

Diese Rolle führte 1918 zu einem histori-
schen Wendepunkt: dem Kieler Matro-
senaufstand.

Ende Oktober kam es zu ausgedehn-
ten Befehlsverweigerungen auf den 
Schiffen, die in die Schlacht ge-
schickt werden sollten, während die 
Heeresleitung die Reichsleitung be-
reits aufgefordert hatte, um einen 
Waffenstillstand zu ersuchen. Mit 
den Matrosen solidarisieren sich 
Arbeiter und Soldaten, es entsteht 
die Novemberrevolution, die das 
Ende des Kaiserreichs einleitete 
und den Weg zur ersten deut-
schen Demokratie, der Weimarer 
Republik, ebnet.

Durch die Zerstörungen im 
Zweiten Weltkrieg fi ndet man 
im Stadtbild leider nicht mehr 
viel aus diesen Zeiten. Aber ein Spazier-
gang entlang der „Kiellinie“, mit einem 
Fischbrötchen in der Hand, und auf dem 
Weg drei Punkte mitzunehmen, kann 
Kiel noch immer.

Eure ULilie
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GäsTEbLoCk
Mit Schalke in Gelsenkirchen verhält es 
sich wohl ähnlich wie mit Bessungen in 
Darmstadt. Erwähnungen einer bäuer-
lichen Niederlassung „Schalke“ fi nden 
sich früher als die der späteren Stadt 
Gelsenkirchen und trotzdem wurde man 
so einfach eingemeindet.

Überhaupt ist es für uns heute schwer 
vorstellbar, dass die gesamte Gegend 
sehr lange eine kleinteilige, ländliche 
Region zwischen Feldern, Wäldern und 
Heidefl ächen gewesen ist.

Geprägt von Bauern- und Handwer-
kerdörfern, Land und Viehwirtschaft, 
Klöstern und verstreut ein paar Herren-
sitze auf Burgen und Schlössern. Große 
geschichtliche Ereignisse trugen sich 
hier wohl auch nicht zu, sodass man in 
relativer Ruhe recht idyllisch vor sich 
hinlebte bis ab etwa 1840 die ersten 
Flöze unter dem heutigen Stadtgebiet 
entdeckt wurden und die industrielle Re-
volution, und hier vor allem die Erfi ndung 
der Dampfmaschine, die reichhaltigen 
Steinkohlevorkommen in großen Maßen 

abbaubar machten. Natür-
lich gab es Kohleabbau 
schon viel früher, aber das 
war verglichen mit dem, 
was kommen sollte, wohl 
eher so nebenher für den 
Hausgebrauch gewesen. 
Binnen weniger Jahrzehnte 
änderte sich das Leben der 
Menschen radikal. Zechen 
entstehen, es gibt plötzlich 
Arbeit für mehr Menschen 
als hier leben und so beginnt 
der Zuzug von Arbeiterfami-
lien. Die brauchen Wohn-
raum und die Kohle, die sie 
fördern, braucht Trans-
portwege. Die Stadt wuchs 
und bereits 1875 erhielt 
die Landgemeinde Gelsen-
kirchen die Stadtrechte. 
Und schon 1907 muss ein 
neuer Bahnhof her, da der 
alte Bahnhof nicht mehr ge-
nügend Kapazitäten hatte. 

HI
sT

oR
IE
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GäsTEbLoCk NAmE: FußbALLCLub GELsEN-
kiRCHEN-sCHALkE 04 E. V.

GEGRüNDET: 4. mAi 1904 (ALs 
WEsTFALiA sCHALkE)

mITGLIEDER: 200.000

sTADIoN: VELTiNs-ARENA

FAssuNGsVERmöGEN: 62.271

EINWoHNERzAHL: 267.930

ENTFERNuNG Vom böLLENFALL-
ToR: 289 km

HöCHsTEs ERGEbNIs GEGEN 
DIE LILIEN: 6:0 (2. buNDEsLiGA, 
sAisoN 1983/84)

Mit der Kohle kamen der Stahl und die 
Hochöfen. Deren Glühen und die Fackeln 
der Kokereien, die überschüssiges Gas 
verbrannten, brachten Gelsenkirchen 
den Beinamen „Stadt der tausend Feuer“ 
ein.

Dann in den 1920er Jahren wird der 
Bergbau so stark rationalisiert, weiter 
technisiert, dass erstmals seit dem Dau-
eraufschwung viele Arbeiter ihre Arbeit 
verloren.

In fast ebenso rascher Folge, 
wie beim Aufschwung durch 
die Industrialisierung, erlebt 
Gelsenkirchen in den Folgejahr-
zehnten Niedergänge. Zwar 
jeweils unterbrochen durch 
wieder Vollbeschäftigung wäh-
rend der Rüstungsproduktion 
im Zweiten Weltkrieg oder 
dem Wirtschaftswunder nach 
den Wiederaufbau-Jahren. 
Aber spätestens seit der 
Ölkrise mussten sich Stadt 
und Menschen einem sehr 
schwierigen Strukturwandel 
stellen.

Schaut Euch um: an vielen 
Stellen, auf ehemaligen 
Halden und Industrieparks, 
ist das schon gelungen.

Eure ULilie
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WIR LILIEN. 
WERDEN 
IMMER 
MEHR...
dieses Jahr wollen Wir die Zahl von 18.980 
Mitgliedern knacken! DAFÜR LAUFEN VIELE 
AKTIONEN, EXKLUSIV FÜR MITGLIEDER! 
TRETET JETZT EIN:
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Im Oktober 1954 wurde Georg Reeg 27 Jahre 
alt, kurz darauf verstarb er im Kontext einer 
Blinddarmoperation. Dieses tragische Er-
eignis stürzte seine junge Verlobte, Luisa 
Nothhelfer, seine Mutter, um die er sich 
rührend gekümmert hatte, und die gesamte 
Lilienfamilie in tiefe Trauer. 

Er war ein begnadeter Fußballer bei den 
98ern, genoss seine Fußballausbildung 
(zusammen mit der Lilien-Legende Werner 
Böhmann) in der Jugend des Sportvereins 
und rückte im Alter von 19 Jahren in die Erste 
Mannschaft auf. Aufgrund seines außerge-

wöhnlichen Talents, seiner läuferischen und 
spielerischen Finesse und aufgrund seines 
außerordentlichen Engagements zählte er 
schnell zur Stammformation, eine Rolle, die 
er bis zu seinem tragischen Tod beibehielt. 
In der Mannschaft galt er als DER Motor, der 
seine Mitspieler in rasantem Vorwärtsdrang 
antrieb und mitriss. Zudem war er bereits beim 
Oberligaaufstieg 1950 eine tragende Säule und 
erzielte in der Oberligasaison 15 Treffer. 

Zu Beginn seiner Karriere wurde er als Ver-
teidiger, später als Rechtsaußen eingesetzt. 
In 208 Spielen erzielte er dabei insgesamt 51 
Tore. Er war aber nicht nur ein hervorragender 
Fußballer, sondern auch ein sehr erfolgreicher 
Leichtathlet und mehrfacher Polizeimeister.

Georg Reeg liebte seinen Verein über alles. 
Noch auf dem Sterbebett erkundigte er sich 
nach der Mannschaft, die sechs Wochen mit 
Trauerflor spielte und in der er als tadelloser 
sowie hilfsbereiter Kamerad und Sportler 
über die Maßen geschätzt wurde. Hunderte 
von Freunden und 98ern begleiteten ihn auf 
seinem Weg kurz nach Weihnachten 1954. Das 
Grab wurde mit zahllosen Kränzen und Blu-
mengebinden geschmückt. Seine letzte Ruhe-
stätte befindet sich auf dem Waldfriedhof.

VHR/TS

Gedenken an Georg Reeg 
(26.10.1927 - 23.12.1954)
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ALLEs GuDE!
WIR GRATuLIEREN bzW. GEDENkEN EHEmALIGEN & AkTuELLEN LILIEN-spIELERN & LEGENDEN

spiELER GEbuRTsTAG spiELE ToRE VoN  bis
Ludwig Herwig 01.10.25 105 36 1947 1952

Erich Thorn 01.10.45 3 0 1971 1973

Nenad Salov 06.10.55 9 1 1986 1987

Helmut Rasch 08.10.27 163 6 1952 1960

Norbert Dyroff 10.10.45 22 0 1965 1969

Hans-Jürgen Wäckerle 12.10.40 63 0 1968 1970

Rüdiger Wollmann 13.10.40 2 0 1962 1963

Edwin Westenberger 15.10.48 490 16 1971 1984

Markus Sittardt 17.10.70 18 0 1989 1991

Leonhard Trautmann 18.10.24 161 9 1953 1959

Asaf Arania 19.10.05 1 0 2023 2025

Gert Becker 20.10.25 2 0 1950 1951

Lutz Schäfer 20.10.37 259 13 1955 1967

Slobodan Medojevic 20.10.90 30 0 2017 2019

Werner Diehl 21.10.45 3 1 1963 1965

Georg Reeg 26.10.27 208 51 1946 1955

Yannick Stark 28.10.90 113 12 2010 2020

Ludek Macela 30.10.50 104 0 1982 1985

ALLEs GuDE!
WIR GRATuLIEREN bzW. GEDENkEN EHEmALIGEN & AkTuELLEN LILIEN-spIELERN & LEGENDEN
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Edwin Westenberger 15.10.48 490 16 1971 1984

Markus Sittardt 17.10.70 18 0 1989 1991

Leonhard Trautmann 18.10.24 161 9 1953 1959

Asaf Arania 19.10.05 1 0 2023 2025

Gert Becker 20.10.25 2 0 1950 1951

Lutz Schäfer 20.10.37 259 13 1955 1967

Slobodan Medojevic 20.10.90 30 0 2017 2019

Werner Diehl 21.10.45 3 1 1963 1965

Georg Reeg 26.10.27 208 51 1946 1955

Yannick Stark 28.10.90 113 12 2010 2020

Ludek Macela 30.10.50 104 0 1982 1985
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WALTER RENNEisEN: 
„DEuTsCHLAND, DEiNE 
HEssEN“
Samstag, 25.10.2025, 19.30 Uhr, 
Stadtkirche

Die Hessische Mundart! Geistreich, witzig und 
umwerfend komisch. Von und mit Walter Rennei-
sen eine rasante Dialektreise. Walter Renneisen, 
vom Publikum euphorisch gefeiert und u. a. mit 
dem Grimme-Preis und dem Rheingau Musik 
Preis für sein Lebenswerk geehrt, hat für diesen 
Abend ein fulminantes Programm zusammen-
gestellt. Es geht um den Hessen, seine liebliche 
Mundart, seine Ein- und Widersprüche gegen 
jeden und alles und seinen gnadenlosen Humor. 
Außerdem versucht sich Renneisen an etlichen 
Instrumenten. Und Weisheiten werden zu Ge-
hör gebracht: Ohne Hirn is mer wie bleed! Ein 
Abend, der nicht nur Hessen begeistern dürfte.

FEsT DER FREuDE 
uND HoFFNuNG
Samstag, 11.10.2025, 17 Uhr, 
Hoffart Theater

Ein Fest der Freude und Hoffnung, das wir mit 
unseren Gästen feiern wollen. Bei der Gelegen-
heit werden wir neben allerlei Kulinarischem, 
Musik und Tanz, einen fi lmischen Rückblick 
über die Vereinsarbeit mit Ausblick auf die 
kommenden Aufgaben geben. Außerdem haben 
wir Gäste zu einem Podiumsgespräch geladen, 
die mit uns ihre Erfahrungen teilen und Impulse 
für neue Vorhaben geben werden. Unsere Gäste 
sind: Aida Diop, Leiterin der Kita in Dakar und 
Amadou Dieme, Sozialarbeiter mit Projekterfah-
rung im Senegal.
Eintritt frei - Spenden erwünscht.

musikALisCHE LEsuNG
THEATER

mARkTpLATzmARkTpLATz
RobERT CARL bLANk 
(AmERiCANA)
Donnerstag, 09.10.2025, 20 Uhr, 
Bessunger Knabenschule (Halle)

Americana auf Deutsch. Robert Carl 
Blanks Musik ist eine harmonische 
Mischung aus Folk, Americana und Pop, 
mit Einfl üssen aus Blues und Jazz. Seine 
Musik zeichnet sich durch eingängige 
Melodien, tiefgründige Texte und eine 
besondere emotionale Tiefe aus. Ein-
fl üsse von Musikern wie James Taylor, 
Paul Simon und Ben Harper sind in seinen 
Songs erkennbar. Dennoch gelingt es ihm, 
einen eigenen, unverwechselbaren Sound 
zu kreieren, der seine persönliche Note 
und Authentizität widerspiegelt. Seine 
Alben, darunter „Soul Circus“, „Rooms for 
Giants“ und „The Poet“, zeigen die Band-
breite seines Könnens und die Tiefe seines 
künstlerischen Schaffens.

koNzERT

ANNA mAsCHik: „WENN 
Du Es HEimLiCH mACHEN 
WiLLsT...“
Donnerstag, 16.10.2025, 19.30 Uhr, 
Bessunger Buchladen
Was verbindet uns mit denen, die vor uns 
kamen? Mit einem heimlich geschlachteten 
Schwein beginnt der Blick in die Innereien einer 
Familie. Hier rührt die Urgroßmutter das Blut 
für die Würste, der Großonkel schläft 15 Jahre 
lang und die Großmutter stiehlt nachts die Ziegel 
vom Dach. Am Ende steht die Urenkelin Alma 
und fügt die Einzelteile ihrer Familiengeschichte 
zusammen. Behutsam werden die großen Linien 
des Lebens freigelegt: Das ständige Werden 
und Vergehen; die Prägungen, die durch die 
Generationen weitergetragen werden. Lako-
nisch und voll schwebender Magie erzählt Anna 
Maschik davon, was Vorbestimmung ist und ob 
man ihr entkommen kann. Die Eintrittskarten 
gibt es in unseren Buchhandlungen oder an der 
Abendkasse.

LEsuNG
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Bauer und Guse GmbH • Ober-Ramstädter Straße 96 i.2 • 64367 Mühltal • 06151913053

Video Translation 
lippensynchron!

über 80 Sprachen!
mit Original-Stimme!

Sprich die Sprache deiner Kunden und Mitarbeiter! Wir haben die beste Lösung!  
Als HeyGen Partner Germany können wir mit unserem KI Enterprise-Zugang deine  
vorhandenen Videos lippensynchron und mit original Tonfall in über 80 Sprachen  
übersetzen.
Schnell und effizient: Ergebnisse in kürzester Zeit durch verbesserte Workflows 
und verringerten Aufwand für dich! 

Sprich uns an!
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Er gehörte einst zu den ruhmreichen 
Mannheimer „Waldhof-Buben“, doch die 
erfolgreichste Zeit als Fußballer erlebte 
Volker Kispert bei den Lilien, für die er 
während eines siebenjährigen Engage-
ments von 1983 bis 1990 mehr als 200 
Pflichtspiele bestritt: „Abgesehen vom 
Verletzungspech, das mich oft hartnä-

ckig verfolgt hat, habe ich nur positive 
Erinnerungen an Darmstadt, es war eine 
tolle Zeit!“

Der heute 64-jährige begann mit dem 
Fußball in ganz jungen Jahren in seinem 
Heimatort Limbach im badischen Oden-
wald beim dortigen FC Freya. Dort spiel-
te er bis 1978 und wechselte dann in die 
A-Jugend des SV Waldhof Mannheim. 
Er wurde hier Jugend-Nationalspieler 
und absolvierte drei Jugend-Länder-
spiele. 1980 gewann er mit der Waldhöfer 
A-Jugend die deutsche Meisterschaft. 
Im selben Jahr gelang ihm der Sprung 
in den Zweitliga-Profikader der Mann-
heimer. Als Tabellenerster gelang dem 
SVW 1983 der Aufstieg in die Bundesliga. 
Kispert jedoch wechselte zum SV 98, wo 
er als angriffslustiger Außenverteidiger 
rasch zum Stammspieler und Leistungs-
träger avancierte.

Am Böllenfalltor hat Volker Kispert viele 
Trainer kommen und gehen sehen. Die 
Liste reicht von Timo Zahnleiter über Lo-
thar Kleim, Udo Klug, Eckhard Krautzun, 

...Volker Kispert?
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...Volker Kispert?
Uwe Ebert, Klaus Schlappner, Werner 
Olk und Rainer Scholz bis zu Dieter 
Renner. Bleibenden Eindruck hat bei ihm 
der rekordverdächtige Kurz-Auftritt des 
Uwe Klimaschefski im April 1990 hinter-
lassen: „Der kam nach nur vier Tagen in 
die Kabine, rief uns ein knappes Shalom 
zu, stieg ins Auto und fuhr davon!“ Aus 
ganz anderem Holz geschnitzt sei da die 
Vaterfigur Udo Klug gewesen: „Eine ge-
reifte Persönlichkeit, die uns viel mit auf 
den Weg gegeben hat.“

Mehrere Jahre war Kispert in den 
Neunzigern bei ambitionierten Amateur-
vereinen aktiv: TSG Pfeddersheim, SV 
Mörlenbach und VfR Bürstadt waren die 
Stationen. Heute jedoch hat er mit dem 
Fußball nur noch wenig am Hut: „Es in-
teressiert mich nicht mehr wirklich, weil 
es zu einem extrem kommerzialisierten 
Produkt verkommen ist!“ Seine volle 
Konzentration gilt daher neben der Fa-
milie (er lebt mit Frau und zwei Kindern 
in Mutterstadt, wo er ein Haus gekauft 
und nach eigenen Plänen umgebaut hat) 
dem Berufsleben.

Schon während seiner Fußball-Karrie-
re hat er ein Architekturstudium an der 
Fachhochschule Darmstadt abgeschlos-
sen, später ein BWL-Studium an der 
Fachhochschule Ludwigshafen hinzu-
gefügt. Es folgte die Gründung einer 
Bauträger- und Immobiliengesellschaft. 
2002 schließlich rief er die Pronovus 
GmbH, eine Versicherungs-Maklerge-

sellschaft ins Leben, die er bis heute 
in Ludwigshafen erfolgreich als 
Geschäftsführer leitet. So bleibt nur 
wenig Zeit für Hobbys und somit für 
den Fußball. Das neue Böllenfalltors-
tadion kennt er daher auch nur aus 
dem Fernsehen. 

Erich Kögler
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Sky Deutschland Fernsehen GmbH & Co. KG, Medienallee 26, 85774 Unterföhring. Fotos: © 2025 DFL

DARMSTADT,
DIE SAISON

GEH RT DIR 

DIE My Matchday
Dein interaktives Bundesliga-Erlebnis

Re-Live: 
Alle Bundesliga-Spiele inkl. der 

Sonntagsspiele direkt nach Abpfiff 
in voller Länge in der Wiederholung.

Multiview: 
Verfolge alle Bundesliga-Parallelspiele 

in einer Ansicht zeitgleich live.

Match-Alarm: 
Übernimm die Kontrolle und 

verpasse keine Schlüsselmomente 
am Samstagnachmittag.
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...im Krankenhaus oder in unserem Seniorenzentrum

• Pflegefachfrau/Pflegefachmann (m/w/d)
• Krankenpflegehelfer/in (w/m/d)
• Operationstechnische/r Assistent/in (w/m/d)
• Anästhesietechnische/r Assistent/in (w/m/d)
• MFA (Medizinische/r Fachangestellte/r) (w/m/d)

Komm ins Team & werde...

Mach deine 
Ausbildung

bei uns!
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VMG mbH, Niedesheimer Str. 18, 67547 Worms

Ihr RABATTCODE: LILIEN26

UVP 44,90 €
versandkostenfrei 
ab 5 Exemplaren999

€ab

Jetzt online zugreifen auf www.gutscheinbuch.de
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...im Krankenhaus oder in unserem Seniorenzentrum

• Pflegefachfrau/Pflegefachmann (m/w/d)
• Krankenpflegehelfer/in (w/m/d)
• Operationstechnische/r Assistent/in (w/m/d)
• Anästhesietechnische/r Assistent/in (w/m/d)
• MFA (Medizinische/r Fachangestellte/r) (w/m/d)

Pflegefachfrau/Pflegefachmann (m/w/d)

Komm ins Team & werde...

Mach deine 
Ausbildung

bei uns!



HINTER DEN
kuLIssEN

Name: Erik Eichhorn  Jahrgang: 1968
Beim SV Darmstadt 98 seit: 
Hauptamtlich seit September 2015, als Fan seit 1978
… als: Fanbeauftragter

aufgewachsen bin ich in: Heppenheim/Bergstraße

Studium: Germanistik, Politik, 
Medien- und Kommunikationswissenschaft

Meine Hauptaufgaben unter der Woche: Organisation Heim- und Auswärtsspiele, Kommu-
nikation mit den Fans, Betreuung Fanclubs und Auswärtsdauerkarten 

Meine Hauptaufgabe am Spieltag: Ansprechpartner am Eingang für die Gästefans sein, 
Kommunikation mit den Fanbeauftragten der Gastvereine 

An Heimspielen beginnt mein Arbeitstag so viele Stunden vor Anpfi ff:
ca. 3 Stunden vor Anpfi ff

… und endet (in Stunden nach Abpfi ff): ca. 2-3 Stunde nach Abpfi ff

Während eines Heimspiels bin ich in aller Regel hier: 
A-Block oder Innenraum vor der Südtribüne 

Mein Lieblingsplatz am Bölle (sofern ein anderer als in der Frage zuvor):
An einem der Flutlichtmasten oder die alten Stufen zwischen Gegengerade und Nordtribüne

Mein liebstes Auswärtsspiel: Millerntorstadion St. Pauli oder Weserstadion Bremen 

Die coolste Socke bei den Profi s ist für mich: Fabi Holland

Mein „All-time heroe“ bei den Lilien: Peter Cestonaro

Bislang „der“ Lilien-Moment für mich: Relegationsrückspiel 2014 in Bielefeld

Darmstadt 98 ist für mich: Mein Leben. Nichts in meinen 57 Lebensjahren hat mich so 
lange und ohne Unterbrechung begleitet wie der Verein und meine Familie. Und so wird es 
auch bis zum Ende bleiben. 



www.merckstadionamboellenfalltor.de

Jetzt event buchen

Ihr nächstes Firmenevent oder 
Ihre private Feier in einer 
besonderen Location.

Wir können mehr 
als nur fußball!
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LILIEN uNTERsTüTzEN 
WILDWAssER

pARTNER

Frauen aus Darmstadt und der näheren 
Umgebung unterstützen seit zwei Jahren 
aktiv den „Kampf gegen Gewalt an Frauen“ 
durch die Gründung des Fördervereins 
Wildwasser eV., der im März 2003 inspi-
riert von der Aktion „Viva Vittoria“ gründe-
te. Die Zusammenarbeit mit den Lilien gab 
es sehr schnell, erst über ein PEAK-Spen-
densammelprojekt, später auch mit der 
Awareness- und Anlaufstelle für Frauen im 
Stadion - LILY, sowie deren Aktions-
spieltagen gegen Sexismus.

Nun kommt es zur Neuaufl age der 
genähten Quadrate, die als Symbol von 
Frauen gegen Gewalt an ihnen genäht 
und zu 2.000 Decken zusammenge-
bracht wurden, die für den Förderverein 
verkauft wurden. 

Im Fanshop werden beim Spiel gegen 
Arminia Bielefeld am 1. November 
werden solche Arbeiten in den Farben 

unserer Lilien für den Förderverein Wild-
wasser e.V. verkauft. Der Förderverein 
unterstützt die Beratung und Begleitung 
des gemeinnützigen Vereins Wildwasser 
Darmstadt e.V. von sexualisierter Gewalt 
betroffener Mädchen und Frauen. 

Wir hoffen auf große Unterstützung sei-
tens der Lilien-Familie.
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Lilienfans Fränkisch-Crumbach feiern 
15. Geburtstag und spenden an die 
Jonathan-Heimes-Stiftung
Dieses Jahr feierte der Fanclub „Lilienfans 
Fränkisch-Crumbach“ sein 15-Jähriges Be-
stehen. Vom SV Darmstadt 98 wurden wir 
beglückwünscht und als Geschenk wurden 
uns 20 Liter Freibier von der Krombacher 
Brauerei zur Verfügung gestellt.

Wir verabredeten uns für das Spiel unseres 
geliebten Sportvereins beim VfB Lübeck 
anlässlich der ersten DFB-Pokalrunde 
am 16. August zu einem Grillabend. Viele 
folgten der Einladung und so kamen ca. 30 
Lilienfans zusammen.

Da Grillgut, Salate und Getränke von den 
Anwesenden übernommen und arrangiert 
wurden, kam im Laufe des Abends die Idee, 
eine Dose aufzustellen und den Erlös ge-
meinnützig zu spenden. Was lag näher als 
die Spende der Jonathan-Heimes-Stiftung 
„DU MUSST KÄMPFEN“, welche Krebs er-
krankte Kinder und Jugendliche unter-
stützt, zur Verfügung zu stellen.

Gesagt, getan. Die Spendendose füllte sich 
und am Ende des Abends kamen 350 €  für 
den guten Zweck zusammen. Der Kontakt 
zur Stiftung war schnell hergestellt und der 
Fanclub wurde für die Spendenübergabe 
zur Charity-Veranstaltung „11 Jahre DU 
MUSST KÄMPFEN! Tennis-Trophy“ am 13. 
September beim TEC Darmstadt eingela-
den.

Um 11.00 Uhr trafen wir uns mit Martin Hei-
mes, dem Vater von Johnny (Jonathan Hei-
mes), übergaben die Spende und fachsim-
pelten noch ein bisschen über vergangene 
Zeiten bei den Lilien. Ex-Tennisstar Andrea 
Petković nahm sich für uns noch die Zeit 
zu einem gemeinsamen Foto und einem 
kleinen Plausch. Anschließend verfolgten 
wir von der Tribüne noch Amateur- und 
Profispieler bei ihren Duellen, bevor wir uns 
in das direkt nebenan liegende „Stadion Am 
Böllenfalltor“ verabschiedeten.

Der rundum gelungene Tag wurde mit 
einem 2:1 Heimerfolg unseres SVDs ab-
gerundet. 

Ein herzlicher Dank an alle Spender und be-
teiligten Lilienfans für Ihre Unterstützung.

KURVEN GESCHEHEN
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PARTNER 
DER LILIEN

Accso - Accelerated Solutions GmbH
Agentur Langohr
Allianz Hohenstein oHG
Anwaltskanzlei für Arbeitsrecht 
Stefan Keute
Anwaltskanzlei Schwarz & Kollegen
Arndt Jahraus Einzelhandel 
P2/Mode & Accessoires
ARWA Personaldienstleistungen GmbH
Auto Seeger GmbH
Baltz Autoteile GmbH
Bauingenieur Wandrey GmbH
Bemer Vertriebspartner Sabine Seidler
Bettenhaus Kalbfuss
Blumenhaus Chrysanthem 
Hoffmann und Hornstein GmbH
Bommarius GmbH & Co.KG
Brandt-Gerdes-Sitzmann 
Wasserwirtschaft GmbH
BS Bio Service OHG
Burk Consulting GmbH
Campingplatz Mainwiese
Central Apotheke
Charles Holliday GmbH
Citybike GmbH
Computerwelt GmbH
Connfair GmbH & Co. KG
Consilium & Co GmbH
ConWeaver GmbH
CTL & Ortholabor GmbH

Das Lernportal
Digital Dialog GmbH
Dörfer Grohnmeier 
Architektur-GmbH
Dymacon Business 
Solutions GmbH

Elektro Wargin GmbH

Elektronikfertigung 
Schücke GmbH & Co.KG
elpro Elektronik
Event + Deko Service Bog
Exellient GmbH
Fahrschule Marcus Buß
Fasten Your Seatbelts
Fliesen-Keramik Wunsch GmbH
Format-Darmstadt GmbH
Gastronomie Thomas Müller
Gerüstbau Fr. Schimmer GmbH
Gronic Systems GmbH
GSF Greß 
Sicherheit-Facility-Management GmbH
HAAG Ingenieur GmbH - 
Beratende Ingenieure im Bauwesen
Hai-Tech Veranstaltungstechnik
Haustechnik GmbH
Heinrich Weiler GmbH (Dachdecker)
Hoffmann Finanzierungen - Leasing
Holzberger Natursteine GmbH
IBS Engineering
Impuls GmbH



Internistische Hausarzt - und Lehrpraxis  
Dr. med. Hans-Ulrich Käßner
Jacobi Battel Weber GmbH
Jäger Direkt | Jäger Fischer 
GmbH & Co KG
Jakob Graphic Services GmbH
Jürgen Wolf Kommunikation GmbH
Kahrhof Bestattungen GmbH & Co. KG
Klaus Eichmann GmbH 
Heizung - Wasser - Gas
Kleintierpraxis Martin Kniese
Klima-Sanitär-Heizung Markus Knopf
Kompostierungsanlage Brunnenhof GmbH
Liebig-Apotheke Birgit Hall e. K.
LKC Lackier- und Karosserie-Center GmbH
L. & Friedrich Estrichbau GmbH
Mahr & Schwebel e.K.
Malerwerkstätte Böhmer GmbH
Marc Sauerwein-Landgraf 
Praxis für Ergotherapie
Meiknologic GmbH
Messerschmidt Training
Michael Krämer 
Sparkassen Immobilien Bensheim
Müller's Motorhomes & 
Campingworld GmbH
NSK GmbH & Co. KG
Oldus GmbH
opus Architekten BDA
Parkettwerk
PBM Planungsbüro Mautschke
Pickware GmbH
Precura- das Vorsorgezentrum
Pröll & Wittor e.K.
R+B Tür und Torautomatik GmbH
RBS + PWW GmbH
Realtec-Systems Deutschland GmbH
RechtsAnwälte&Notare 
Berghäuser Albach Landzettel Wieland 
Berg Schiweck Partnerschafts GmbB

RS Kommunalfahrzeuge 
Ralf Staudacher
S. Müller GmbH
Salon Steinmetz UG
SCHÄFER & PARTNER 
Immobilien GmbH
Scharf GmbH & Co.KG
Schenck Industrie- und 
Technologiepark GmbH
Schlüsseldienst Fischer
Schönig + Domes GmbH & Co. KG
Schornsteinfegermeister 
Ralf Heusingfeld
SENERTEC Center Hessen Süd GmbH
SK Autodesign & Karosseriebau GmbH
Skin Aesthetics UG 
(haftungsbeschränkt) & Co. KG
Smart Impuls Fitness GmbH
SPAHN BAU GMBH, Hoch- und Tiefbau
STEP & Partner 
Steuerbeatungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft
Gabriele Mayrhofer-Grimm
Tandwerk
TAXI Funk Darmstadt e.G
Tomasulo e. K.
TREUCONDA Treuhand- und 
Wirtschaftsberatungsges. mbH
Tüfek Bau GmbH
Umweltplanung Bullermann 
Schneble GmbH
univativ GmbH
VD2 GmbH
Vink König Deutschland GmbH
W. SPAHN Containerdienst & 
Baumaschinenverleih
Weber + Partner
Whiskykoch
Winter Hydraulik Service 
GmbH & Co.KG
Wolfgang Walter GmbH
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Fachanwältin für Arbeitsrecht
Fachanwältin für Sozialrecht

Rechtsanwältin Andrea Goldschmidt

Ernst Bloch  

Anwaltskanzlei

Darmstädter Str. 1
64404 Bickenbach
Telefon 0 62 57 / 944 844
E-Mail: kanzlei@reuther-goldschmidt.de
www.reuther-goldschmidt.de




